
Zeitschrift: Das Orchester : schweizerische Monatsschrift zur Förderung der
Orchester- und Hausmusik = L'orchestre : revue suisse mensuelle pour
l'orchestre et la musique de chambre

Herausgeber: Eidgenössischer Orchesterverband

Band: 2 (1935)

Heft: 9

Bibliographie: Neuerscheinungen = Nouveautés

Autor: A.P.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


155

NEUERSCHEINUNGEN - NOUVEAUTÉS

Aus dem Verlag Hug & Co., Zürich.
Herold & Noafefch, Grundlagen

allgemeiner Mufikbildung. Diefes ausgezeichnete

Werklein vermittelt in fehr knapper aber
doch anregender Form die Grundlagen der

niufikalifchen Bildung. Der Lehrfloff ifl in vier
Abteilungen — Mufikgrundlehre, Formenlehre,
Mufikgelchichte und Infirumenfenkunde — zu-
fammengefaßt, und in leicbtfaßlicher Weife dar-
geffellt. Das Büchlein wird allen firebfamen

Dilettanten und angehenden Muflkern gute
Dienfie leifien.

Ernß Levy, TalchenWörterbuch der
mufiktechnilchen Ausdrücke. Der Ver-
falfer leitet das Vorwort folgendermaßen ein:
»Diefes kleine Wörterbuch will nur der Praxis
dienen. Wenn es lieh beim Studium und etwa

heim Lefen mufikwiffenfchafflicher Literatur
bewährt, fo ifi fein Zweck erreicht." Es handelt
fleh nicht um ein Wörterbuch der italienifchen

Tempobezeichnungen, fondern um ein folches

der deutfehen und franzöfifchen mufikfech-

nifchen Ausdrücke, und ifl daher ganz befon-
dars für Schweizerverhältniffe berechnet.

Alfred Knebel, Op. 18 b, Spielmufik für
Laienorchefier. Fünf kurze Stücke für Holz-
bläfer, Streicher und Klavier oder Harmonium.
Die Bläferflimmen — Flöte, Oboe oder

Klarinette — können auch durch Streicher befeßt

werden, wodurch die Ausführungsmöglichkeifen
diefer hübfehen, mäßig modernen Mufik
vermehrt werden, die als eigenartige Programmnummer

unferen Liebhaber- und Schülerorche-

flern empfohlen werden darf.

Ferdinand Küchler, 100 Etüden für die
Anfangs- und Mittelßufe des Violinfpiels
in 3 Heften à M. 2.—. Der Herausgeber hat

Zur vorliegenden Sammlung zum großen Teil
die ansgezeichneten Etüden von Wohlfahrt,
Spohr u. a. benüßf, aber auch viel Eigenes

beigefleuert. Diefe Übungen bereifen in fort-
fchreifender Weife auf die bekannten Etüden

von Kreußer und Rode vor. Fingerfäße und

Stricharfen find genau bezeichnet und bei einer
Anzahl von Etüden verfchiedene Ausführungs-
arfen angegeben, fo daß die Sammlung ein
reichhaltiges und vielfeifiges Ubungsmaferial bietet.

loh. Seb. Bach, Sechs Suiten (für Vio-
loncell solo) für Violine solo überfragen von

Jofeph Ebner. Im „Bach-Jahr" ifi es angezeigt,

die Geiger auf diefe werfvolle Bearbeitung

der Cello-Sonaten von Bach, welche in
20 Jahren neun Auflagen erleben durfte, auf-
merkfam zu machen. Sie wird allen Geigern,
auch folchen, welche die berühmten Partit be-

herrfchen, viel Freude und Anregung bieten.
Sie können aber auch befonders folchen Vio-
linfpielern empfohlen werden, die das Solo-
fpiel pflegen möchefn, fich aber aus technifchen
Gründen noch nicht an fchwierige Werke
heranwagen dürfen.

Hans Haug, Op. 11, Aria für Violine
oder Cello und Klavier, M. 1.50. Ernfles, mu-
fikalifch gediegenes Stück moderner Richtung,
für reife Spieler.

Hans Jelmoli, Drei Intermezzi für Violine

und Klavier. Lyrifche Stücke, die fich

infolge ihrer einfachen Struktur ganz befonders

für Hausmufik und intime Konzerte eignen.

Händel, Drei Stücke für Violine und
Klavier, Bearbeif. von F. Rehfeld, à M. 1.—.
Nr. 1 Courante, Nr. 2 Allegro, Nr. 3 Courante.
Gebrauchsmufik im bellen Sinn des Wortes,
für Unterricht und zum Vorfrag geeignet.

Anna Hegner, Sonatine für Violine und

Klavier, M. 1.80. Sehr gelungenes Werkchen,
das fowohl von jungen Geigern wie jungen Pia-
nifien gerne gefpielf werden wird. Der Schlußfaß

bringt Variationen über das Lied „Alle Vögel
find fchon da", die, wie übrigens auch die
anderen Säße fehr geeignet find, die jungen
Spieler auf einfachfle Weife in den Kammer-
mufikffil einzuführen.

Oskar Viktor Zack, Intermezzo in G-
Dur ; Johann Lindauer, Wiegenlied; A.
Laszlo, Menuetto al'Antica, für Violine
und Klavier, à M. 1.50. Drei hübche Stücke,
die keine großen technifchen Anforderungen
flehen und fich gut zum Vorfrag in kleinem
Kreife eignen.

Paul Miche, Op. 12, Musette, Le Chant
de ma Mère, Noël passé. Op. 21, Echo
de mon village für Violine und Klavier,
à M. 1.50. Troß ihrer leichten Ausführbarkeif
find diefe Stücke des bekannten weflfehweizeri-
fchen Mufikers nur mufikalifch reifen Spielern

zu empfehlen, denen fie viel Anregung bieten
werden. A. P.
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